Ereignisse


Access-Steuerelemente








Hingehen-, Verlassen-Ereignisse (Deutsch)


Enter-, Exit-Ereignisse (Englisch)





Gelten für





Steuerelemente (Befehlsschaltfläche, gebundenes Objektfeld, Kontrollkästchen, Kombinationsfeld, 


Listenfeld, Objektfeld, Optionsfeld, Optionsgruppe, Unterformular, Textfeld, Umschaltfläche) in einem 


Formular.





Anmerkung :  Diese Ereignisse beziehen sich nicht auf Optionsfelder, Kontrollkästchen oder 


Umschaltflächen in einer Optionsgruppe, sondern nur auf die Optionsgruppe selbst.





Beschreibung





Das Ereignis "Hingehen" (Enter) tritt ein, bevor ein Steuerelement tatsächlich den Fokus von einem 


anderen Steuerelement im selben Formular erhält.


Das Ereignis "Verlassen" (Exit) tritt unmittelbar vor der Abgabe des Fokus von einem Steuerelement an 


ein anderes Steuerelement im selben Formular ein.





Bemerkungen





Das Ereignis "Hingehen" (Enter) tritt vor dem Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) ein. Das Ereignis 


"Verlassen" (Exit) tritt vor dem Ereignis "Fokusverlust" (LostFocus) ein.


Anders als "Fokuserhalt" (GotFocus) und "Fokusverlust" (LostFocus) treten die Ereignisse "Hingehen" 


(Enter) und "Verlassen" (Exit) nicht ein, wenn ein Formular den Fokus erhält oder abgibt. Angenommen, Sie 


aktivieren ein Kontrollkästchen in einem Formular und klicken dann auf einen Bericht. Die Ereignisse 


"Fokuserhalt" (GotFocus) und "Hingehen" (Enter) treten ein, wenn Sie das Kontrollkästchen aktivieren, aber 


wenn Sie auf den Bericht klicken, tritt nur das Ereignis "Fokusverlust" (LostFocus) ein. Wenn Sie das 


Kontrollkästchen in dem Formular erneut aktivieren, um es in den Vordergrund zu bringen, tritt das Ereignis 


"Fokuserhalt" (GotFocus) ein, aber nicht das Ereignis "Hingehen" (Enter). Das Ereignis "Verlassen" (Exit) tritt 


nur ein, wenn Sie auf ein anderes Steuerelement im Formular klicken.





Da das Ereignis "Hingehen" (Enter) eintritt, bevor der Fokus an ein anderes Steuerelement abgegeben wird, 


können Sie ein Makro für das Ereignis "Hingehen" oder eine Ereignisprozedur für "Enter" verwenden, um 


Anweisungen anzuzeigen. Sie können z.B. ein kleines Formular oder ein Meldungsfeld öffnen, das den 


Datentyp angibt, den das Steuerelement normalerweise enthält.








Fokuserhalt-, Fokusverlust-Ereignisse (Deutsch)


GotFocus, LostFocus-Ereignisse (Englisch)





Gelten für





Formulare; Steuerelemente (Befehlsschaltfläche, gebundenes Objektfeld, Kontrollkästchen, 


Kombinationsfeld, Listenfeld, Objektfeld, Optionsfeld, Textfeld, Umschaltfläche) in einem Formular





Beschreibung





"Fokuserhalt" (GotFocus)tritt ein, wenn ein Formular oder ein Steuerelement den Fokus erhält.


"Fokusverlust" (LostFocus)tritt ein, wenn ein Formular oder ein Steuerelement den Fokus abgibt.





Bemerkungen





Diese Ereignisse treten ein, wenn der Fokus als Reaktion auf eine Aktion des Benutzers verschoben wird 


(also z.B. wenn ein Objekt über die TAB-TASTE aktiviert wird), wenn auf ein Objekt geklickt wird, oder wenn Sie in Access Basic die Methode SetFocus bzw. in einem Makro eine der Aktionen "AuswählenObjekt" 


(SelectObject), "GeheZuDatensatz" (GoToRecord), "GeheZuSteuerelement" (GoToControl) oder 


"GeheZuSeite" (GoToPage) verwenden.


Ein Steuerelement kann nur dann den Fokus erhalten, wenn seine Eigenschaften "Sichtbar" (Visible) und 


"Aktiviert" (Enabled) auf "Ja" eingestellt sind. Ein Formular kann den Fokus nur erhalten, wenn es keine 


Steuerelemente hat oder wenn alle sichtbaren Steuerelemente deaktiviert sind. Umfaßt ein Formular 


irgendein sichtbares, aktiviertes Steuerelement, tritt das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) nicht ein.





Indem Sie ein Makro oder eine Ereignisprozedur ausführen, sobald das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) 


eintritt, können Sie festlegen, was passieren soll, wenn ein Formular oder ein Steuerelement den Fokus 


erhält. Wenn Sie z.B. jedem Steuerelement eines Formulars eine Ereignisprozedur für "Fokuserhalt" 


(GotFocus) zuordnen, können Sie einen Benutzer durch Ihre Anwendung führen, indem Sie in einem Textfeld 


kurze Anleitungen oder Meldungen anzeigen. Darüber hinaus können Sie auf dem Bildschirm Stichwörter 


bereitstellen, indem Sie Steuerelemente aktivieren, deaktivieren oder anzeigen, die von dem 


Steuerelement abhängen, das den Fokus hat.


Das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) unterscheidet sich vom Ereignis "Hingehen" (Enter) dadurch, daß 


das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) jedesmal eintritt, wenn ein Steuerelement den Fokus erhält. 


Angenommen, der Benutzer klickt auf ein Kontrollkästchen eines Formulars, klickt anschließend auf einen 


Bericht und klickt zum Schluß auf das Kontrollkästchen des Formulars, um dieses in den Vordergrund zu 


holen. Das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) tritt beide Male ein, wenn das Kontrollkästchen den Fokus 


erhält. Im Gegensatz dazu tritt das Ereignis "Hingehen" (Enter) nur ein, nachdem der Benutzer das erste Mal 


auf das Kontrollkästchen geklickt hat. Das Ereignis "Fokuserhalt" (GotFocus) tritt nach dem Ereignis 


"Hingehen" (Enter) ein.





Das Ereignis "Fokusverlust" (LostFocus) unterscheidet sich von dem Ereignis "Verlassen" (Exit) dadurch, 


daß das Ereignis "Fokusverlust" (LostFocus) jedesmal eintritt, wenn eine Steuerelement den Fokus abgibt. 


Das Ereignis "Verlassen" (Exit) tritt nur dann ein, wenn ein Steuerelement den Fokus an ein anderes 


Steuerelement des Formulars abgibt. Das Ereignis "Fokusverlust" (LostFocus) tritt nach dem Ereignis 


"Verlassen" (Exit) ein.





Anmerkung:


Die Reihenfolge, in der der Fokus von Steuerelement zu Steuerelement eines Formulars 


verschoben wird, können Sie dadurch festlegen, daß Sie für die Steuerelemente die Reihenfolge oder 


Zugriffstasten angeben.








VorAktualisierung-, NachAktualisierung-Ereignisse (Deutsch)


BeforeUpdate-, AfterUpdate-Ereignisse (Englisch)





Gelten für





Formulare und Steuerelemente (gebundenes Objektfeld, Kontrollkästchen, Kombinationsfeld, Listenfeld, 


Optionsfeld, Optionsgruppe, Textfeld, Umschaltfläche) in einem Formular.





Anmerkung :


Diese Ereignisse beziehen sich nicht auf Optionsfelder, Kontrollkästchen oder 


Umschaltflächen in einer Optionsgruppe, sondern nur auf die Optionsgruppe selbst.





Beschreibung





Das Ereignis "VorAktualisierung" (BeforeUpdate) tritt ein, bevor geänderte Daten in einem Steuerelement 


oder einem Datensatz aktualisiert werden.


Das Ereignis "NachAktualisierung" (AfterUpdate) tritt ein, nachdem geänderte Daten in einem 


Steuerelement oder einem Datensatz aktualisiert worden sind.





Anmerkung :


Das Ändern von Daten in einem Steuerelement oder Datensatz mit einem Makro oder 


Access Basic löst diese Ereignisse nicht aus.





Bemerkungen





Die Ereignisse "VorAktualisierung" (BeforeUpdate) und "NachAktualisierung" (AfterUpdate) werden 


ausgelöst, wenn ein Steuerelement oder Datensatz aktualisiert wird. Innerhalb eines Datensatzes werden 


geänderte Daten in jedem Steuerelement aktualisiert, sobald das Steuerelement den Fokus abgibt oder 


der Benutzer die EINGABETASTE oder die TAB-TASTE drückt. Wenn der Datensatz den Fokus abgibt, oder 


wenn der Benutzer aus dem Menü Datei den Befehl Datensatz speichern wählt, wird der Datensatz als 


Ganzes aktualisiert, und die Daten werden in der Datenbank gespeichert.


In Formularen können Sie das Ereignis "VorAktualisierung" (BeforeUpdate) verwenden, um die 


Aktualisierung eines Datensatzes vor dem Wechsel zu einem anderen Datensatz zu unterbinden.


Bei gebundenen Steuerelementen erhält die Eigenschaft "AlterWert" (OldValue) erst dann den aktualisierten 


Wert, wenn das Ereignis "NachAktualisierung" (AfterUpdate) eingetreten ist. Selbst wenn der Benutzer einen 


neuen Wert in das Steuerelement eingibt, wird die Eigenschaft "AlterWert" (OldValue) erst geändert, 


nachdem die Daten gespeichert worden sind. Falls Sie eine Aktualisierung unterbinden, ersetzt der Wert der 


Eigenschaft "AlterWert" (OldValue) den vorhandenen Wert im Steuerelement.





Die Eigenschaft "VorAktualisierung" (BeforeUpdate) wird häufig zum Überprüfen von Daten verwendet, 


insbesondere bei komplexen Gültigkeitsüberprüfungen wie zum Beispiel:





	Gültigkeitsüberprüfungen, die mehrere Werte in einem Formular betreffen.


	Gültigkeitsüberprüfungen, bei der unterschiedliche Fehlermeldungen für verschiedene Dateneingaben 


	angezeigt werden sollen.


	


	Gültigkeitsüberprüfungen, die der Benutzer außer Kraft setzen kann.


	Gültigkeitsüberprüfungen, die Bezüge auf Steuerelemente in anderen Formularen oder die 


	benutzerdefinierte Funktionen enthalten.





Anmerkung: 


Sie können einfache oder komplexere Gültigkeitsüberprüfungen (zum Beispiel das Erzwingen 


einer Werteingabe in einem Feld oder die Überprüfung von mehreren Steuerelementen in einem Formular) 


durchführen, indem Sie für Steuerelemente die Eigenschaft "Gültigkeitsregel" (ValidationRule) und für Felder 


und Datensätzen in Tabellen die Eigenschaften "Gültigkeitsregel" (ValidationRule) und 


"EingabeErforderlich" (Required) verwenden.











